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Licht und Schatten für Radler
HEILBRONN Stadt klinkt sich in Radnetz-Landesprogramm ein – W Stadt klinkt sich in Radnetz-Landesprogramm ein – W Stadt klinkt sich in Radnetz-Landespr egen städtischem Sparkurs Ausbau im Schneckentempo?ogramm ein – Wegen städtischem Sparkurs Ausbau im Schneckentempo?ogramm ein – W

Von unserem Redakteur
Kilian Krauth

D as von Minister Winfried
Hermann geleitete und bei
Autofahrern nicht immer be-

liebte Landesverkehrsministerium
forciert das Thema Radverkehr. So
hat das Land unter dem Titel „Rad-
Netz“ ein Programm aufgelegt, über
das für ganz Baden-Württemberg
ein flächendeckendes, durchgängi-
ges Netz „alltagstauglicher Fahrrad-
verbindungen zwischen Mittel- und
Oberzentren entlang der wichtigs-
ten Siedlungsachsen“ hergestellt
werden soll. Es könnte einmal 7000
Kilometer umfassen und tangiert
insgesamt 700 Kommunen, darun-
ter auch Heilbronn, das über die
Ost-West-Achse sowie über die
Nord-Süd-Achse am Neckar Teil des
Wegenetzes ist und im Stadtzen-
trum einen Knotenpunkt bildet.

Der Heilbronner Baubürger-
meister Wilfried Hajek begrüßt das
Programm ausdrücklich. Der be-
kennende Berufs-, Freizeit- und mit-
unter sogar Sport-Radler hat sich
schon bei seinem Amtsantritt 2006
auf die Fahnen geschrieben, das
stark vom Autoverkehr geprägte
Oberzentrum zur fahrradfreundli-
chen Stadt zu machen. Im Laufe der

Jahre hat er allerhand passende
Maßnahmen auf den Weg gebracht.

Nun klinkt sich die Stadt offiziell
auch in das Rad-Netz-Programm ein,
nachdem das Land innerhalb der
letzten zwei Jahre – kostenneutral
für alle Kommunen – in Vorleistung
gegangen ist. Die Planungsbüros
Dr. Brenner Ingenieurgesellschaft
sowie VIA Köln haben geeignete
Routenverläufe identifiziert sowie
im Detail Ausbau- und Verbesse-
rungsvorschläge für bestehende
Routen erarbeitet, die sich an mo-
dernen Radweg-Standards orientie-
ren. Daraus resultieren drei Quali-
tätsstufen (siehe Grafik).

Finanzierung Fürs Stadtgebiet
Heilbronn wurden insgesamt 137
kleinere und größere Maßnahmen
registriert, deren Umsetzung auf
rund 6,3 Millionen Euro beziffert
ist. Nach einer bereits vollzogenen

Reform wird das Land jede Maßnah-
me über das Landesgemeindefinan-
zierungsgesetz zu 50 Prozent bezu-
schussen. Darüber hinaus gibt es
Sonderförderprogramme.

Zwischen 2011 und 2015 habe
Heilbronn jährlich 1,15 Millionen

Euro in den Radwege-Ausbau ge-
steckt, 2017 und 2018 seien aber nur
jeweils 350 000 Euro vorgesehen,
erklärt Thomas Bender vom Amt für
Straßenwesen. Bliebe es bei diesen
Beträgen, bräuchte man für die Um-
setzung aller Maßnahmen 18 Jahre.

Nur fünf Jahre bräuchte man aller-
dings, wenn die Stadt ihre jährlichen
Radverkehrsmittel im Etat wieder
auf 1,15 Millionen erhöhen würde:
So wie es 2011 bis 2015 war und von
der Verwaltung eigentlich vorge-
schlagen worden war.

Allen voran forderte jüngst im
städtischen Bauausschuss der Grü-
ne Alexander Habermeier, „die at-
traktive Förderkulisse“ zu nutzen.
Gleichzeitig kritisiert er, dass im
Stadtetat dafür weniger Geld als zu-
vor eingestellt wurde; er gab dafür
der CDU die Schuld. Dies wies Tho-
mas Randecker (CDU) mit Blick auf
weitere Maßnahmen, die ein gewis-
ses „Kostenbewusstsein“ erforder-
ten, zurück. Außerdem müsse nicht
jede Strecke perfekt sein, neuer-
dings zeigten auch Apps alternative
Wege etwa über Feldwege. Vor Per-
fektionismus, der viel blockiere,
warnte auch Wolfgang Palm (CDU).

Keine Euphorie Dass das Land „oft
tolle Vorschläge macht, aber die
Kommunen auch oft im Regen ste-
hen lässt“, meinte Heiner Dörner
(FWV) und warnte vor Euphorie.
Ähnlich sah es Gottfried Friz (FDP),
der zu Bedenken gab, dass ein lan-
desweites 7000-Kilometer-Netz
„Hunderte Millionen Euro kosten
dürfte“. „Wir werden beim Ausbau
dranbleiben“, versicherte Hajek.

„Wir werden beim
Ausbau dranbleiben.“
Baubürgermeister Hajek

In den Vorjahren hat Heilbronn je 1,15 Millionen Euro in den Radwegeausbau gesteckt. Im aktuellen Etat sind jährlich nur 350 000 Euro vorgesehen. Foto: Archiv/Berger

Vorteile
Das Land will Baden-Württemberg
mit einem möglichst dichten Radwe-
genetz versehen und unterstützt
Kommunen hierbei mit Zuschüssen.
Doch überregionale Radnetze ma-
chen erst Sinn, so heißt es, wenn ei-
nige Voraussetzungen erfüllt sind:
durchgängige, attraktive und gut
ausgeschilderte Verbindungen,
möglichst auf dem Weg zu Arbeit,
Schule, Einkaufen oder sonstige
Routen im Alltag – und zwar über
Verwaltungsgrenzen hinweg. Vortei-
le für Mensch und Umwelt liegen auf
der Hand. Sie reichen von der Redu-
zierung von Feinstaub, Stickoxiden,
Lärm, Staus und Parkdruck bis hin
zur Entlastung des Geldbeutels. kra

Drucken macht Spaß
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Von Stefanie Pfäffle

HEILBRONN Konzentriert kratzen die
Schüler Vertiefungen in Acrylplat-
ten. Darunter liegt der gezeichnete
Entwurf. Den versuchen sie auf die
Platte zu übertragen. Kaltnadelra-
dierung nennt sich die Technik und
ist Teil des Radierprojekts der Acht-
klässler der Albrecht-Dürer-Schule
Neckargartach (ADS). Drei Tage
sind die jungen Künstler zu Gast im
Atelier von Diethelm Wonner in der
Zigarre. Ihr Kunstprojekt ist ein Kul-
turagentenprogramm. Projekte gibt
es an der Gerhart-Hauptmann-, der
Helene-Lange-Real- und der Fritz-
Ulrich-Schule.

Ohne Noten „In der Schule haben
wir nie die Möglichkeit, Schüler mit

solchen Techniken zu konfrontie-
ren, wir haben ja keinen tatsächli-
chen Kunstraum“, stellt Lehrerin
Susanne Bauer fest. Umso mehr
freut es sie, den Jugendlichen zei-
gen zu können, dass Kunst mehr als
Zeichnen ist. Schön ist, dass das Pro-
jekt ganz ohne Notendruck läuft.

Auch Wonner reizt es, den Schü-
lern kreative Prozesse nahezubrin-
gen und immer wieder die Neugier
für das Künstlerische und die Fanta-
sie zu wecken. „Sie sehen überall
fertige Bilder und Texte, aber hier
entsteht etwas von der ersten Idee
bis zum fertigen Bild.“

Der freischaffende Künstler
kennt beide Seiten des Programms,
war selbst Kulturagent in Bad Rap-
penau und führt jetzt Workshops in
verschiedenen Städten für seine

ehemaligen Kollegen durch. Für die
Heilbronner Kulturagentin Beate
Schick ist das Radierprojekt das
zweite größere nach „Mehr Mär-
chen“ im Herbst 2016 an der Ger-
hart-Hauptmann-Schule.

Dort setzten sich die Drittkläss-
ler auf ganz unterschiedliche Art mit
Märchen auseinander – passend
zum Bildungsplan, das war den Leh-
rern wichtig. „Im ersten Jahr fanden
nur zwei kleine Aktionen statt, weil
viel organisiert und besprochen
werden musste, aber jetzt geht es
richtig los“, freut sich Beate Schick.

Schaffensfreude In der Zigarre
stehen die ersten Schüler an der gro-
ßen Presse. Nachdem am Tag zuvor
reiner Prägedruck mit unterschied-
lichen Materialien auf dem Pro-

gramm stand, kommt heute Farbe
ins Spiel. „Die müsst ihr erst ge-
schmeidig machen, damit ihr sie in
die Vertiefungen eurer Druckplat-
ten bekommt“, erläutert Wonner.
Sorgfältig trägt Lukas die schwarze
Masse auf, um sie kurz danach mit
Zeitungspapier wieder abzuwischen
– damit wirklich nur die gewollten
Rillen übrig bleiben. „Es macht rich-
tig Spaß, hier solche Sachen auszu-
testen“, findet der 14-Jährige, als er
mit ordentlich Kraft die Druckpres-
se bewegt.

Das Ergebnis kann sich sehen
lassen. „Ich finde es mega“, meint
auch Linda (14) und freut sich über
ihr Werk. Sie habe sich schon ge-
dacht, dass so ein Druck aufwendig
ist, aber nicht, dass so viel Kraft und
Konzentration nötig sind.

Künstler Diethelm Wonner (links) zeigt
Lukas (14) die Technik. Foto: Pfäffle

Siedlung ein. Ferner geht es um die
Verlängerung der Veränderungs-
sperre für den Bereich Böckinger
Straße 144 bis 146 in Neckargartach
und den Rahmenplan Ortskern
Horkheim. Zu Ende geht die Sitzung
mit dem vierten Bildungsbericht
der Stadt Heilbronn. red

ckensanierung und Brandschutz in
der Dammschule.

Breiten Raum nehmen die Bebau-
ungspläne Gewerbegebiet und Neu-
baugebiet Mühlberg/Finkenberg in
Biberach, das Studentenwohnheim
Paulinenstraße, Rampachertal 17,
Hofwiesenstraße 10 und Haselter-

Dann geht es um die kalkulatori-
sche Verzinsung des Anlagekapi-
tals, die Neuwahl von Aufsichtsräten
bei der Salzwerke AG und der Gewo,
die Rückstellung von 3,4 Millionen
Euro für die Deponie Vogelsang so-
wie um die Vergabe der Architekten-
und Ingenieurleistungen für De-

ren hatte sich das Berliner Unter-
nehmen durchgesetzt und entwi-
ckelt für die Stadt Heilbronn ein
Marken- und Kommunikationskon-
zept. Kostenpunkt: 150 000 Euro.
Die Heilbronn Marketing GmbH be-
teiligt sich mit 35 000 Euro an den
Entwicklungskosten.

HEILBRONN Der Gemeinderat der
Stadt Heilbronn kommt am Freitag,
17. Februar, 15 Uhr, zu einer öffent-
lichen Sitzung im großen Ratssaal
des Rathauses zusammen. Eröffnet
wird die Tagesordnung mit der Be-
auftragung der Agentur „wirDe-
sign“. In einem Wettbewerbsverfah-

Gemeinderat tagt am kommenden Freitag

Dienstag

HEILBRONN
ASV Gaststätte, Wertwiesen 6.  19.30 Tref-
fen des Tauschring Heilbronn mit Schnäpp-
chenmarkt
Begegnungscafé der Diakonie, Schellen-
gasse 9.  13.30 Spiel und Spaß bei Rommee
und Tryce. 14.30 Tanzen wie Scheherazade
für Frauen. Mit Rogaya Busch. Diakonie
Gemeindezentrum der Kreuzkirche, Am
Hohrain 2.  19.45-21.15 Die Achtsamkeit
des Herzens. Kontemplation und Herzens-
gebet mit Gunhild Riemenschneider (Pfar-
rerin und Meditationslehrerin (Via Cordis).
Sitzen in der Stille, meditatives Gehen, ein
Impuls und ein Körpergebet sind Elemente
der Abende
Harmonie, Allee 28.  20.00 Die Nacht der
Musicals. 20 Jahre – die Jubiläumstour-
nee. VVK: Heilbronner Stimme Kunden-
center � 07131 615701
Kommunales Kino, Ebene 3 im K3, Berli-
ner Platz.  20.15 Koki Film – No Land’s Song
Mehrgenerationenhaus, Rauchstraße 3.
14.30 Junior trifft Senior/Spiel und Kreativ.
19.00-21.00 Swing und Jazz mit den
Friends of Dixieland. Zum Zuhören und Mit-
spielen am Valentinstag. Unterstützt von
Musikern der Feetwarmers und den Hohen-
loher Dixieplayers auf der Mitmachbühne.
Eintritt frei
Stadttheater, Großes Haus, Berliner Platz
1.  19.30 Ein Lied von Liebe und Tod (Gloo-
my Sunday). Schauspiel von John von Düf-
fel nach dem Roman von Nick Barkow.
Stadttheater, Komödienhaus im K3, Berli-
ner Platz 12.  20.00 Der Vorname. Komödie
von Matthieu Delaporte und Alexandre de
la Patellière. Karten unter � 07131 563001
Württembergischer Motorbootclub,
Lauerweg 17.  19.00-21.30 Sportbootfüh-
rerschein. Vorbereitungskurs zum Kombi-
schein See/Binnen/Bodensee. Weitere In-
fos unter wmbc.de

HEILBRONN-BÖCKINGEN
Bürgerhaus, Kirchsteige 5.  18.00 Kündi-
gung von Wohnraummietverhältnissen.
Welche Voraussetzungen müssen vorlie-
gen? Referent: Albrecht Berroth, Haus &
Grund Heilbronn. Eintritt frei, Anmeldung
erwünscht unter � 07131 68393
Richard Drautz Stiftung, Bruchsaler
Straße 32.  18.00 Tinnitus-Informations-
abend mit dem Hörgeräteakustiker Felix
Hahn aus Leingarten. Anmeldung erbeten
� 07138 945422

HEILBRONN-FRANKENBACH
Ev. Gemeindehaus, Am Rotbach 6.  19.30
Überbackene Brote

HEILBRONN-KLINGENBERG
Ev. Gemeindehaus, Kirchgässle 10.  14.30
Ökumenischer Seniorennachmittag Lei-
tung: Pfarrer Siegbert Pappe
HEILBRONN-NECKARGARTACH
Aula der Albrecht-Dürer-Schule, Dürer-
straße 1. 19.00 Treffen des Netzwerk
Flüchtlinge

HEILBRONN-SONTHEIM
Richard Drautz Stiftung, Bruchsaler
Straße 32.  18.00 Tinnitus- Informations-
abend mit dem Hörgeräteakustiker Felix
Hahn aus Leingarten. Veranstaltet von der
Tinnitus-Selbsthilfegruppe Heilbronn-
Franken.  Anmeldung erbeten, �: 07138
945422
Vereinsraum Heilbronner Naturfreunde,
Schwabenstraße 2.  19.30 Unsere Umwelt -
Von der Idee zur Tat. Klimawandel und Kli-
maschutz ist das Thema dieser Gesprächs-
runde mit der NaturFreunde-Umweltgrup-
pe. Auch Interessierte ohne Mitgliedschaft
können mitmachen. Infos unter � 07133
3958

Senioren
Heilbronn 14.30 Treffen der Eisenbahn-
Senioren im Café Central, Klingenberger-
straße 31

Geburtstage
Heilbronn Alexander Streck (90), Böckin-
gen. Liane Trampnau (85), Neckargartach.
Waldemar Walcker (80), Neckargartach.
Maria Feierabend (80), Böckingen

Weitere regionale Termine finden Sie auf
unserer Wetter- und Termine-Seite,
stimme.de sowie meine.stimme.de
Veranstaltungshinweise bitte senden an:
Heilbronner Stimme
Allee 2, 74072 Heilbronn
Telefon 07131 615-0 oder per
Telefax 07131 615-373 oder per
E-Mail redsekretariat@stimme.de

Hinweis zur Veröffentlichung von
Bildern in unserer Rubrik Geburtstage
und Ehejubiläen: Zum 90. Geburtstag und
zur goldenen Hochzeit werden nur noch
privat eingesandte Fotos veröffentlicht.
Die aktuellen Bilder sollten uns mindestens
fünf Werktage im Voraus vorliegen.
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